












Bundesland: Nordrhein-Westfalen
Einwohnerzahl: 374.000
Fläche: 145 km²

FIFA U-20-Frauen-WM-Stadion
Bochum
Kapazität: 23.000
Maßnahmen für 2010: Umbau der Pressetribüne (2009/2010)

Fußball in der Stadt
Der Bundesligaklub VfL Bochum kann sich auf eine über 150-jährige Sport-

tradition berufen. Seit der Spielzeit 1971/72 ist der Verein in der 1. oder 

2. Bundesliga dauerhaft vertreten, dabei gelang bis 1993 eine Strecke von

22 Spielzeiten in der Erstklassigkeit, die dazu führte, dass der VfL in Fach-

kreisen lange Zeit als „unabsteigbar“ tituliert wurde. Zwischen 1990 und

1994 spielte auch der Vorortklub SG Wattenscheid 09 in der Bundesliga. 

Die Frauenmannschaft ist aktuell in der Staffel Nord der 2. Frauen-Bundes-

liga vertreten.

Am 13. Juli 2010, zwei Tage nach dem Endspiel der FIFA WM in

Südafrika, wird das Eröffnungsspiel der FIFA U-20-Frauen-

WM in Bochum ausgetragen.

Städtebotschafter:
Shary Reeves und Dariusz Wosz

Bundesland: Sachsen
Einwohnerzahl: 508.000
Fläche: 328 km²

Rudolf-Harbig-Stadion
Dresden
Kapazität: 27.190

Maßnahmen für 2010: Neubau 2009

Fußball in der Stadt
Bekanntester Klub ist Dynamo Dresden, der zu DDR-Zeiten acht Meister-

schaften und sieben Pokalsiege errang. In internationalen Wettbewerben

sorgte Dynamo unter anderem mit Siegen gegen AS Rom und Juventus

Turin für Furore. Nach der Wende gehörte der Klub fünf Jahre der 1.

Bundesliga an. Derzeit spielt Dynamo Dresden in der 3. Liga.

Als renommierteste Fußballer Dresdens gelten Helmut Schön, der spä-

ter als Trainer der deutschen Nationalmannschaft 1972 Europameister

und 1974 Weltmeister wurde, sowie die ehemaligen Dynamo-Spieler

Dixi Dörner, Ulf Kirsten und Matthias Sammer. 

Das neue Rudolf-Harbig-Stadion wurde am 15. September 2009 offiziell 

eröffnet.

Städtebotschafter: Stephanie Stumph und Matthias Sammer

Bochum

Dresden

Bundesland: Bayern
Einwohnerzahl: 268.000
Fläche: 147 km²

FIFA U-20-Frauen-WM-Stadion Augsburg
Kapazität: 25.579

Maßnahme für 2010: Neubau 2009

Fußball in der Stadt
Seit 2006 spielt die Fuggerstadt auch wieder eine Rolle im Profifußball.

Nach 23 Jahren in der Regionalliga glückte dem FC Augsburg der Aufstieg

in die 2. Bundesliga. 

Die neue Augsburger Arena löste im Juli 2009 das über 50 Jahre alte Ro-

senaustadion ab. Dort machten sich in der Vergangenheit großartige Spieler

wie Helmut Haller, Bernd Schuster oder Karl-Heinz Riedle einen Namen.   

Städtebotschafter:   Magdalena Neuner und Karl-Heinz Riedle

Augsburg



Die Geschichte der FIFA U-20-

Frauen-Weltmeisterschaft ist noch

sehr jung, dafür bereits bemerkens-

wert inhaltsreich und aussagekräf-

tig. Sie lässt keinen Zweifel daran,

dass sich der Frauen- und Mäd-

chenfußball weltweit rasant entwickelt hat. Das vor-

läufig jüngste Etappenziel dieses so positiven Prozes-

ses wird 2010 die FIFA U-20-WM in Deutschland sein,

die einen kompletten Eindruck vom aktuellen Leis-

tungsstand des besten Nachwuchses der Welt ver-

mittelt und gleichzeitig auf die ein Jahr später statt-

findende Frauen-WM einstimmt. 

Weltweite Nachwuchsförderung

Es begann 2002 in Kanada mit der ersten FIFA U-19-

Frauen-WM. Der Fußball-Weltverband hatte sich zum

Ziel gesetzt, dem Mädchen- und Frauenfußball welt-

weit zu noch mehr Schubkraft zu verhelfen. Die na-

tionalen Verbände wurden, gerade auch durch die

Einrichtung dieser Titelkämpfe für den talentiertes-

ten Nachwuchs, zur verstärkten Förderung motiviert. 

Über 47.000 (!) Zuschauer wohnten bei der Premiere

damals im Commonwealth Stadium von Edmonton

dem Finale bei, feuerten die Akteurinnen leiden-

schaftlich an und erlebten ein nordamerikanisches

Endspiel, das die favorisierten US-Girls gegen die

bravourös kämpfenden Kanadierinnen schließlich

gewannen. 

Und wie die Zukunft – hierzulande wie weltweit – er-

folgreich zu gestalten ist, erwies sich schon zwei Jahre

später, als die nächste U-19-Frauen-WM in Thailand

stattfand. Das Leistungslevel hatte sich durchgängig

erhöht. Am Ende des Turniers hieß der Sieger Deutsch-

land. Im Finale wurden die stark aufstrebenden Chi-

nesinnen bezwungen. Titelverteidiger USA musste sich

mit Platz 3 begnügen, dahinter folgte Brasilien. Aus

dem brasilia nischen Team ragte eine junge Frau her-

aus, die mit ihrer Technik, Schnelligkeit, Spie-

lauffassung und Zielstrebigkeit aufhorchen

ließ und zur besten Spielerin des Tur-

niers gekürt wurde. Heute gilt sie

als die aktuelle Nummer 1 der

Welt. Ihr Name: Marta. Auch

deutsche Stars, darunter Linda

Bresonik, Anja Mittag und

Fatmire Bajramaj nutzten

die U-20-WM als Sprung-

brett in die Frauen-Natio-

nalmannschaft.

Was sich bis dahin schon bewährt hatte, wurde 2006

in eine erneuerte Form gegossen. Beim Turnier in

Russland war die Altersgrenze auf 20 erhöht und

das Teilnehmerfeld auf 16 erweitert worden. Es war

die Geburt der heutigen FIFA U-20-Frauen-WM. Bei

dieser Premiere brillierten vor allem die Asiatinnen.

China und Nordkorea kämpften schließlich um die

Trophäe, die von den wie entfesselt aufspielenden

Nordkoreanerinnen mit einem 5:0 im Finale gewon-

nen wurde.

Internationale Begeisterung

Zwei Jahre später traf sich die Nachwuchs-Elite dann

in Chile. Ein neuer Meilenstein wurde gesetzt. Frau-

enfußball in Südamerika? Bis dahin galt das, trotz

der bereits beachtlichen Erfolge der Brasilianerinnen

auf der internationalen Bühne, im Kreis der fußball-

verrückten Latinos noch eher als ein ziemlich sus-

pektes Novum. Tatsächlich aber war das erste hoch-

rangige Frauenfußball-T  urnier in einem Land auf dem

südamerikanischen Subkontinent die logische Kon-

sequenz aus der – und gleichzeitig eine verdiente

Reverenz an die – Entwicklung des weiblichen Fuß-

balls „around the world“. Und die FIFA durfte sich

für ihre Entscheidung, nicht nur aus sportlicher Sicht,

bestätigt fühlen. Mehr als 12.000 Zuschauer im

Durchschnitt besuchten die Spiele. Auf dem Platz

sorgte das Meisterteam aus den USA für Furore.

Auf uns alle hier in Deutschland wartet ein Turnier

voller knisternder Spannung, das nicht nur ausge-

machte Genießer des Frauenfußballs schon heute

mit der Zunge schnalzen lässt. „2010 – es ist ange-

richtet!“   

FIFA U-20-Frauen-WM: 
Sprungbrett der Stars

Gracias Chile!: Das DFB-Team belegte Platz 3 bei
der U-20-Frauen-WM 2008 in Chile und bedankte
sich anschließend beim chilenischen Publikum. 

FIFA U-20-Frauen-WM 2010:
Die chilenische 
Sommer-Party 

„Gracias Chile, se pasaron“ stand auf
dem Transparent, das die Spielerinnen
der deutschen U-20-National mannschaft
nach dem 5:3-Sieg im Spiel um Platz drei
gegen Frankreich präsentierten. Es war
ihr Weg, um den Zuschauern und Orga-
nisatoren der WM ihren Respekt zu zol-
len. „Danke Chile, ihr seid großartig!“
Die Sympathie beruhte auf Gegenseitig-
keit. 12.000 Fans im Stadion La Florida
von Santiago bejubelten die DFB-Aus-
wahl, die dank 16 Toren die offensiv-
stärkste Mannschaft des Turniers war. 

„Die Stimmung in Santiago, Coquimbo
und Temuco war einfach unglaublich.
Wir hätten nie gedacht, dass wir so eine
tolle Unterstützung von den chilenischen
Fans bekommen würden“, sagte DFB-
Torhüterin Alisa Vetterlein, die nach dem
Sieg gegen die Französinnen ihre Hand-
schuhe an die Zuschauer verschenkte. 

Fast 340.000 Fans besuchten die 32
WM-Spiel in Chile, was einen Rekord in
der Geschichte der FIFA U-20-Frauen-
Weltmeisterschaft darstellt. Die Bilanz
der deutschen Mannschaft lautete am
Ende vier Siege und zwei Niederlagen
bei einem Torverhältnis von 16:9. Welt-
meister wurde das US-Team, das im End-
spiel 2:1 gegen Nordkorea gewann.



Die TOP-ELF ehemaliger 
U-20-Spielerinnen

Verein: Dalian Shide F.C. - China
Geb.: 5.6.1988
Turniere: FIFA U-19/U-20-Frauen-

Weltmeisterschaft 2004, 2006

Verein: FCR 2001 Duisburg - 
Deutschland

Geb.: 7.12.1983
Turniere: FIFA U-19-Frauen-

Weltmeisterschaft 2002

Verein: Saint Louis Athletica - USA
Geb.: 12.1.1984
Turniere: FIFA U-19-Frauen-

Weltmeisterschaft 2002

Verein: University of California - USA
Geb.: 7.5.1990
Turniere: FIFA U-19-Frauen-

Weltmeisterschaft 2004, 2008

Verein: FC United Pietarsaari - Finnland
Geb.: 6.3.1988
Turniere: FIFA U-19/U-20-Frauen-

Weltmeisterschaft 2004, 2006, 2008

Verein:
Washington Freedom - USA

Geb.:
6.6.1985

Turniere:
FIFA U-19-Frauen-
Weltmeisterschaft 2004

Verein:
Brisbane Roar - Australien

Geb.:
13.4.1983

Turniere:
FIFA U-19-Frauen-
Weltmeisterschaft 2002

Verein:
FCR 2001 Duisburg -
Deutschland

Geb.:
1.7.1985

Turniere:
FIFA U-19-Frauen-
Weltmeisterschaft 2004

Verein:
Okayama Yunogo Belle - 
Japan

Geb.:
2.10.1983

Turniere:
FIFA U-19-Frauen-
Weltmeisterschaft 2002

Verein: FC Gold Pride
Geb.: 19.2.1986
Turniere: FIFA U-19-Frauen-

Weltmeisterschaft 2002, 2004

Verein: Leeds United - England
Geb.: 11.9.1983
Turniere: FIFA U-19-Frauen-

Weltmeisterschaft 2002



Bereits am 18. Februar 2010 startete nach

dem Prinzip „Wer zuerst kommt, mahlt zu-

erst“ der Vorverkauf der Gruppentickets für

die FIFA-U-20-Frauen-WM. Einzeltickets für

alle Spiele sind ab dem 22. April 2010, dem

Tag der Endrundeauslosung in Dresden auf der offi-

ziellen Internetseite FIFA.com/Deutschland2010 im

freien Verkauf erhältlich.

„Es ist unser Ziel, mit moderaten Preisen den Zu-

schauern ein tolles WM-Erlebnis mit den besten

Shootingstars der Welt zu bieten. Wir sind das Land

des Frauenfußballs, und ich hoffe, dass wir zumindest

die gleiche fantasti-

sche Euphorie und Stim-

mung der U-20-Frauen-WM in

Chile bei uns erleben“, sagt OK-Präsidentin

Steffi Jones.

Für die 32 Spiele des Turniers in den Spielorten Augs-

burg, Bochum, Bielefeld und Dresden stehen 400.000

Karten zur Verfügung. Ermäßigte Karten für Kinder

und Jugendliche in der Kategorie vier sind für alle Be-

gegnungen ab 2,50 Euro erhältlich. Das teuerste Ti-

cket für das Endspiel in der Bielefelder WM-Arena

kostet € 20. Die besten Tickets für das Eröffnungs-

spiel mit deutscher Beteiligung am 13. Juli im FIFA

U-20-Frauen-WM-Stadion Bochum

werden für 12 Euro verkauft.

„Die Fans beschweren sich manch-

mal, der Fußball sei zu defensiv ge-

worden. Die U 20-Frauen-WM bietet

die perfekte Gelegenheit, das Gegenteil

zu erleben. Ein Stadion-Besuch lohnt

sich auf alle Fälle“, so der Vorsitzender

der Organisationskommission für die

FIFA U-20 und U-17-Frauen-Welt meis -

ter schaft Franz Becken bauer.

Tolles WM-Erlebnis
zu moderaten Preisen

Spiel Ermäßigung
Kategoriepreise

1 2 3 4

ERÖFFNUNGSSPIEL
Normalpreis 12,00 € 10,00 € 7,50 € 5,00 €

ermäßigt* 6,00 € 5,00 € 3,75 € 2,50 €

VORRUNDE
Normalpreis 12,00 € 10,00 € 7,50 € 5,00 €

ermäßigt* 6,00 € 5,00 € 3,75 € 2,50 €

VIERTELFINALE
Normalpreis 12,00 € 10,00 € 7,50 € 5,00 €

ermäßigt* 6,00 € 5,00 € 3,75 € 2,50 €

HALBFINALE
Normalpreis 15,00 € 12,00 € 8,00 € 5,00 €

ermäßigt* 7,50 € 6,00 € 4,00 € 2,50 €

FINALE/3. PLATZ
Normalpreis 20,00 € 15,00 € 10,00 € 5,00 €

ermäßigt* 10,00 € 7,50 € 5,00 € 2,50 €

* Berechtigt zur Nutzung von ermäßigten Tickets sind Kinder und Jugendliche bis einschließlich 16 Jahre. Maßgebend für eine       
     Ermäßigungsberechtigung von Kindern ist der Veranstaltungsbeginn (13. Juli 2010) und nicht das Antrags- bzw. Kaufdatum.



Die riesige Vorfreude auf die FIFA U-20-Frauen-

WM 2010 steht den Volunteers, die während

des Länderspiels der Frauen-Nationalmann-

schaft gegen die USA am 29. Oktober 2009 in

Augsburg im Einsatz waren, ins Gesicht ge-

schrieben. „Ich war bereits bei der WM 2006

und der Euro 2008 im Einsatz“ sagt Willy Fi-

scher, ein 74-jähriger Rentner. „Bei der U-20-

WM 2010 möchte ich wieder ran, um hautnah

und live dabei zu sein“. 

„Ohne die freiwilligen Helfer könnte man die

vielen Anforderungen, die eine FIFA U-20-

Frauen-WM mit sich bringt, überhaupt nicht

meistern. Die Volunteer-Bewegung war 2006

phantastisch, und ich bin sicher, dass viele

Menschen aller gesellschaftlichen

Gruppierungen auch 2010 dabei

sein möchten, um auch die U-

20-Frauen-WM zu einem Rie-

senerfolg werden zu lassen.

Schließlich sind es vor allem

die Volunteers, die durch den

direkten Kontakt mit allen Besu-

chern zur herzlichen, heiteren,

familiären und weltoffenen

Atmosphäre beitragen werden.

Sie sind unbezahlt, aber unbe-

zahlbar“, sagt Steffi Jones.

Schirmherr der Volunteer-Bewegung

ist neben OK-Präsidentin Steffi Jones der

Schauspieler Joachim „Blacky“ Fuchsber-

ger. „Ich persönlich finde es sensationell, wie

sich durch das Volunteer-Programm das große

gesellschaftliche Engagement in ein konkretes

Sportereignis niederschlägt. Das Schöne ist,

dass sich wirklich jeder einbringen kann – von

Jung bis Alt, vom Pfarrer über den Universitäts-

Professor bis zur Hausfrau und Mutter. Vom

Azubi bis hin zum Geschäftsführer, der sich für

die WM eine Auszeit nimmt. Das Volunteer-Pro-

gramm belegt, dass die U-20-WM ein großes

Gemeinschaftswerk ist“, erklärt Fuchsberger. 

Je Spielort

werden rund 300 freiwillige Helfer benötigt, ins-

gesamt plant das OK den Einsatz von 1.000 

Volunteers. Dabei geht es um zwölf Einsatzge-

biete: Akkreditierung, Gästeservice, Hospitality,

IT-Telekommunikation, Logistik, Marketing, 

Medien & Kommunikation, Protokoll, Ticke ting,

Transport und Verkehr, Turnierorganisation sowie

Volunteer-Management. 

Kandidaten aus mehr als 70 Nationen, darun-

ter aus Ländern wie Benin und Jamaika haben

sich bereits für das Volunteer-Programm ange-

meldet. Mehr als 40 Sprachen, darunter Afri-

kaans, Koreanisch und Persisch, sind abgedeckt. 

Riesige Vorfreude 
im Team der Hilfsbereiten

Volunteers und Fans mitten-
drin im Frauen-Fußballfest.




